
lejiid sstiiiikicnzcigck. 
HENRY D. BOYDEN, 

Keine Droguen U. Me- 
dizinen, 

Schreib--atetlalieu, 
Toilettenartitel, Kamme, Bürsten, Leie, 

sowie pharniaeentische Priipara- 
tionen jedweder Art. 

seine-· suec-w est-use sann aus sk- 
tnkre für Tasche-täten I. Toll-tie· 

M«"Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wosür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Kinidschast und Folgendes 
bieten wir Euch als lfrsahx P reis- 

ivürdige Waaren in niedrigen 
Preisen nnd gerechte nnd reelle Bedien- 

« 

sing. Pronipte Aufmerksamkeit gegen 
I 

alle unsere Kundschast und unseren Dank« 
siir erwiesene Guiist.—-—Wie man einen 
Tollar weit reichen niachen kann, ist das 
Problem. Es intereisirt daher Jeden, i 
die Methode kennen in lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuches 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz in tausen. Dieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Dollar gespart ist gleich 2 Tol- 
laro verdient. Wollt Ihr Euere Dol- 
lars Und lsents sparen, so könnt sehr eg, 
wenn Ihr lauft in 

Doydean Apotheke, 
dem ältesten in der Stadt etablirten 

AnoihetenGeschäsL 
Este Aue und Dritter stunk-, 

GRAND ISLAND, NEB. I 

Lotales 
---— Profit Neuiahrl 
—- Neuigleiten sind setzt äußerst rar. ! 

— Annoncirt iIn »’lluzeiger,« es be: i 
Zahlt sich. 

——- Laßt Euch den Neusahwpunsehj 
gut schmecken· 

—- Die »Au3e1ger«- Ossice süi die! beste Druckarbeit. 
——— Tas Distriltsgericht kommt am «.I. ? 

wieder Zusammen. ; 

— Blechgeschirr jeder Art am besten 
bei Huper et Lange. 

«- Ennnenthaler, Schwetzer, - Brickx ! 
Limdurgers und Kräuter- Käse bei Lo out isl 
Bett -" l 

I 
i Am Irreitag seierten txt-ro Var- 

tenbaeh und serida Was-mer ihre Verlob- I 

ung. 

Wer wird wohl die werthvollen 
Preise aus dem H. at L. Maatendall da- 

vontragen·.- 
—- Ter beste Platz um. «MIibel Iu 

fassen, ist in Sondermann Je iso.’o 
neuern Geschäft an der It. Straße. s 

— Tie Mitglieder der A. O. U. W. 
in Nebraska haben sür Januar 1892 

tein Assessmeiit Ein guter Anfangs 
—- Hr. Hand Pahl in Bonn-, How- 

ard Counth, ist berechtigt, Abotrnemento 
site den ,,«llnzeiger« inEnIpsang In neh 
men- 

— Wenn Ihr an diesen langen Aben- 
den den Genuß einer seinen Cigaree ha 
ben wollt müßt Jhr die Rohal Roe 
Puck tausen. 

-·- Habt Ihr Euch schon Costütne sur 
den großartigsten Mascenball der Sai- 
son, welcher am ti. III der City Ball ab- 
gehalten wird angeschassti 

— Die anI letzten Samstag in Chao- 
Nielsena Saloon zur Verloosung ge- 
kommene große Spietddse de- Hrn. Zahn 
Riß gewann Or Fred Robn. 

-—— Die County-Supervisoreti gaben 
aIn Dienstag die Erlaubniß, das Speisen- 
haus von Otte- Hose Co. No. s aus die 
Gähnen-Ecke deo Courthauszayeo In 
sehen. 

—- Der erste Masstenball der Saison 
findet am Mittwoch den it. Januar In der 

City Halt unter Leitung der Boot de 
Ladder Co. statt und sollte Jeder demsel- 
ben beiwohnen. 

—- Auch eine Tante des Heu. S. N. 
Wolbach, die Schwester seiner Mutter, 
starb in New York am Sonntag. Das 
DonoebBegräbniß der beiden Schwestern 
sand aIn Mittwoch statt. 

-— Wollt sehr Verwandten oder 
Freunden in der-· alten Heiniath eine 
Freude bereiten, so schickt ihnen den 
»Er-and Island Aueeiger«. Derselbe 
tostet aus ein Jahr nach Deutschland nur 

«s-.e.50. 

— thr. Fritz Weise, welcher sich sent 
im Staate Washington befindet, schreibt 
von dart, daß eo ihm ganz gut geher 
ist« hat sich daselbst ein schönen Stück 
Wild von lIm Acker-I ausgenommen nnd 
hat sich also zum Grundbesitzer ausgi- 
schIouIIgeIi. , 

—- Hin Hans Valil von Bot-tun tain 

gestern nach Grund Island und Iilier i 
mittelte uns bereits die Namen mehren-I 
neuer About-einen iöo ist’a rechts i 

Nur in dem guten Werte steiseig sotstsahs I 
ren, auch alt nnd In uno einige Neuia ; 
teilen oon III-ward lsomzth übermittelte ; 

·-— Rancht die »Northekn Rose-« Ci- 
.- 

gatkcn. 
« 

01 

-—Nene Heringe eben angekommen bei 
« Louis Beit- 

—— zilr Wurftntaschinen geht Fu A. 
C Ledeintair. 

— Ledekman hat die besten Blatt- 
nnd Stichiägen 

—- Hr. Teltztnann von St. Lidory 
war Dienstag in der Stadt. 

—- Nenjahrsball in .Hanit’s Pakt ain 

Freitag, den l. Januar, 1R92. 

—-— ltianft Euere Möbel bei Sonder- 
inann G lko. neben der Ersten National 
Bank. l 

—— Der bekannte Whisly-Reisende 
He. Sacho war die letzten Tage in der 
Stadt." « 

— Henry Riegland von Wood Ritter 
starb ain Sonntag nnd wurde Dienstag 
Nachmittag begraben. 

——"«Hrn. Wolbach’o Geschäft wlltde 
atn Dienstag wegen dem Tode der Mut- 
ter des Eigetithünterg, geschlossen 

« 

-«— ltiine gute Auswahl der besten 
Schwtflmten finden Jagdliebhaderdei 

aner öd Lange-- 
Wollt ·’ll)r lftch am Neujahrep abend amüsiren, io besticht den Ball in 

Hautsk- Part am Freitag, den 1. Jan- 
— He. John Unhlsen war lebte 

Woche auf der Krankenlistr. Die Gkippe 
hatte ihn gefaßt, doch ist er jetzt wieder 
munter. 

—— Der Ruf den Hy. Schlotseldt«s" 
A. (). D. 5 Centtsigarre genießt, ist dir 
beste nnd sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krauts dieselbe rauchen. 

— Mayor Boyden erhielt zu Weih- 
nachten oon unserem Polizeidepartement 
ein Geschenk in Gestalt eines schönen 
Stockes mit goldenem Griff- 

— Freund Hans Range wurde« am 

Sonntag durch die Ankunft eines kräf- 
tigen Jungen, dem siebenten in seineri 
Familie, erfreut. Wir gratulirenl i 

—- Eiuk hübsche Nähmqschim eigkms 
sich sehr gut für ein Weihnachtggeschent ; 
Große Auswahl bei J 
14 P. Heintz. J 

—- Henry thsen oon Loup Cityst 
welcher einige Ta e zum «Besuche oon s 
Verwandten und "« reunden hier war, be- 
gab sich ani Sonntag Abend ans die 
Nückreise. 

« 

» «" ! 
— Laßt Eure Trnckarbeiten in derj 

Dampsdruekerei des ,,Anzeiger« machen· ! 
Wir haben eine gute Eintichtung sür 
Accidenzarbeitem sowie die größten 
Pressen in der Stadt. 

—— Mahlt dao Getreide sür tsiiere 
Schweine nnd Euer Vieh, Ihr spart viel 
Futter dabei nnd es ist von größerem 
Nutzen sür das Vieh. Peter Heintz 
hat die besten SchratsMiihlen die zuha- j 
ben sind. le » 

—- .Hr. Wotbach begab sich lehtenj 
Freitag nach New York, da die Nach-sicht«l hier eintraf, dast seine Mutter iin Ster- z 
ben liege. Arn Montag tras eine De- z 
sehe ein, welche bereits den Tod derselben I meldete. Wir spiechen der Familie unser « 
tiefsteo Beileid aus. 

— Wenn Ihr Euer-cui Papa, Benz-L 
der, Freund oder irgend Jemandens ein 
niiplichesY Geschenk machen wollt,« sd 
kaust ihm eine seine Meerschaumpseise, 
die Ihr nicht zu einem »zanerj««-Peeia 
bei der Grand Jelandjkigar Mg. iso. 
bekommen könnt. Im A. O. "lt. W. 
Gebäude-an Zweiter Straße. jmrzzl . 

-— Walliche hat das« schönste und 
reichbaltigste Möbellagei westlich, .oon 
Omaha und da er feine Waaren nusäbei 
Carladungen kommen läßt, ist er auch 
im Stande, dieselben billig zu verkaufen. 
Namentlich auf die kommenden Feier- 
tage hat ersieh vorbereitet und bietetdent 
Publikum feine Waaren zu den erstaun- 
lichst niedrigen Preisen an. 

Soeben angekommen bei Peter 
Heini-eine isarload der berühmten »Fa- 
mouH«-Schrotniiihlen nnd »Hei-se Pom- 
ers. « Diese Mühlen sind gurantirt, 
daß iie bessere Arbeit thun, als irgend 
eine anderesitn Markt und Jeder der ge- 
sinnt ist eine Schrotmühle zu kaufen, 
wird gut thun, wenn er sich die »Fa- 
moua« einmal ansieht, ebe er anderswo 
Illusi. H 

— Tiie Gerichtgverhandlnng gegen 
Monroe Nandall kam am lebten Don- 
nerstag zu Ende und dauerte es vierund- 
zwanzig Stunden bis die Jury sich 
einigte. Dieselbe gab ein Verdikt auf 
,·Schuldig« ab, empfahl jedoch den An- 
gellagten der Milde deo Richters, sowie 
die Verhängung der niedrigften Strafe, 
ohne Nesängnißitrafe Tit-« Urtheil 
wird erst ausgesprochen werden, ivcnn 

das "Tisti«iktgei·icht in nächster Woche 
wieder znfaninienkonnnt 

— Bei der Hochzeit von H. chcnci 
Init Fil. Mein Mahnnvelchc Sonnabend 
auf du« Rai-in Myosin-. Pein-o gefeiert 
wurde, ging m noch lind Zahne-ichs 
asweiizcithaftc hatten lich eingefunden, 
Felche sich icininitlnii koftlich aniiiiirten 
Asiir Inein- nnd Trankv war ausreicht-nd 
gesorgt nnd an Musik in einein gr- 
iniitltlichcn Tanz ielilic ca ancli nicht« 
djycnrn Hunn- jagt, dass ilnn dir Ilnnc 
non dcni nich-n (»5enzciiipielcn noch nnsli 
thut-, denn die Taiutnnsgcn man-n nan- 

miidlich. Wikwn liaicn, ioll in gar 
nicht langer käm lieu-no Inn-du enn- 

Hochzeit aai Hin Pein-X Faun stattfin- 
dru. 

—- Bringt Eure Anzeigen für den 
»Unzeigek « 

« 

—.Unf»ere Countyvötet waren Dien- 
stag in Sitzung. 

—- Montag Vormittag hatten wir 
jchiechtes Wetter! 

—- Bcsuchk den Ball in Hamfg Pakt 
am Neujalprsabeud 

—- Großcr Ball in Hann’s Pakt am 

Neujahignbcnd, den l. Januar. 
—- Die A. U. D. ist vie beste 5 Cent 

Cigarre in der Stadt. Verlangt dieselbe. 
—- Neue :)iosinen, importirte Dili- 

Gurten und alle Zotten Nüsse bei Louis- 
Beit. 

-—— Tie Sitzung unserer Stipervisorcn 
was gestern (Tonnerftag) noch im 
Gange 

—— Hoot ö- Ladder Co. Moskenball 
am Os. Januar in der City Hall. Abends 
7 Uhi Straßenparade. 

—— Waschmaschinen und ,,Wringer,« 
die besten im Markt, zu niedrigsten Prei- 
sen findet Ihr bei A. C. Leder-man- 

-·— Immer voa feinen Cigarren müs-« 
fcu zugeben-, daß die Noyal Roc- Buck 
die feinste Nickelsckigarre im Markt ist. 

« 

—— Handwerks-zeugt kauft Ihr am be- 
fttn bei 

Huper ö- Lange. 
—-— Deutsch-englische und englisch- 

dentsche Wörterbücher sowie Dolntetscher 
bekommt »Ihr am besten in der Ersp- des 
,,’«.)lnzeiger. « 

—- .Hr. Ich-i C. Hann auf dem Ei- 
land wurde leyte Woche von seiner Gat- 
tin mit einein gesunden Mädel beschenkt- 
Wir gratuliren nachträglich- 

— vDie Verhandlungen der Countty 
Supervisoren gingen uns bis jetzt noch 
nicht zn nnd müssen wir dieselben des-. 
halb erst nächste Woche bringen. 

—- Hr. Emil Wegener von Fullerton 
tout die lebte Wache hier, um der am« 
Samstag stattfindenden Hochzeit vonj 
Herinann Wegener beizutvohnen ? 

"—— Abt-rinnt ans »Die n en e H ei- 
rn at h« nnd Ihr werdet eine schöne, 
glockenrein gestimmte 'T- ch w e i ze r 
S p i e l d o se als Prämie erhalten 

-— Wir liefern Reparaturen in allen 
in den Vereinigten Staaten und lsanada 
gemachten Oesen. i 

Hupet ä- Lange.( 

! 

i 
l 

Frau Iaylorvon Braten Von-, 

ten Samstag zum Besuch ihrer Ver- 
wandten hier an und wird bis Montag 
hier verweilen. 

—- Etnil Lindenianm seligen Ange- ! 
denkens, wutde in Davenport wegenl 
Eindruch angeklagt und arretirt Ueberl die Untersuchung gegen ihn gingen uns 

noch keine Nachrichten zu. ; 
— Unsere Superoisoren haben eol 

setzt wirklich fertig gebracht, Grand Jst: s 
and auf der Westseite ganz vom Landel abzuschneiden, indem sie die nach dem 
Westen führende tsonntry Road annullir 

z 
ten 

i 

——- Tet in der Znckerfabrik beschäftigtes 
..Hr Gus. Koehn wurde am Samstag « 

Morgen bei der Arbeit von einer Ohn- 
macht befallen und fiel dabei so unglück- 
lich, daß er schwere Verlehnngen am 

Kon davontrag. Er wurde sofort nach 
dem Hospital überführt. 

—- Wallichs’ großes dreiftöckigej Ge- 
bäude an der L. Straße ist von oben bis 
unten voll von Möbeln; man findet da, 
Alles was zu dem Geschäft gehört, von : 

den billigsten und einfachsten bis en den 
T 

allerbesten Sachen und da er noch tnehr 
Waaren erwartet, ist er gezwungen, um 

Platz zu machen, zu den allerniedrigsten 
Preisen zu verkaufen. 

—- Folgende Kalender für 1892 sind 
bei uns eingetroffen nnd zu den« beige: F 
setzten Preisen zu haben: 

Der Lahrer hintende Bote« 
20 Centa. 

.tkgl. Sächsischer Ameisen- 
Kalender, 25 Cento. 

Regensbnrger Marientas 
lender, 25 Centg. ; 

Einsiedler-Kalender, 20 ists-. 

— Zur Abwechslung brannte es am 

Freitag Abend wieder einmal in Formens- 
Fleischladem zum zweiten Male in letzter 
Woche. Diesmal wurde das Gebäude 
mehr als irgend einmal oorher beschä- 
digt. Es scheinen sich einige Individuen 
in den Kopf gesetzt in haben, den Block 
niederzubrennen, doch sind sie mehr hart- 
näckig alo erfolgreich in ihren Versuchen. , 

Zwei Männer wurden Samstag unter ; 
dem Verdacht der Brandstiftung arretirt, s 
mußten jedoch wieder entlassen werden, ; 
da teine Beweise gegen sie vorlagen. 

tso ist großartig, wie viel Neids 
jährlich von hier fortgeht siir fremdes 
Zeitungen nnd könnte der grösste Theil I 

davon hier bleiben. Jeder sollte nube 
dingt hiesige Zeitungen lesen, damit dass 
Neid hier bleibt nnd könnten dann nn« ! 

sere Zeitungen, wenn sie bessere Unter 
siiitmng haven, sieh bedeutend verbessern I 
nnd eben so gute Blätter in ebensolches-is 
Preisen heraus-gelun- alo die Zeitnngcphe i 
ranogelier dees L tieng eo tönnen. bat ; 
ein Geschäft keine Unterstützung, kanns 
esz sellntverniindlieli nicht bestehen, inne-« 
sich Jeder an den Fingern til-Zinnen » 

kann. tsbenso geht es tnit anderen Ha s 
ehe-i. Niemand sollte Waaren tausen, ·» 

die von erneut-arte- tonnnen, ausser solchen 
die wir hier« nicht haben- 

Eine Schweinegefchichte. 
z Das neueste in Bezug aus die Ausbe- 
swahrung von Schweinefleisch ist, daß 
’dasselbe nicht inehi eingesalzen, sondern 
Teinbalsaniirt wird Wei dies nicht 
glaubt, den verspeisen wir an die Herren 
Krall und Seorrnv oder auch an den 
Dr. Schioedte, welcher unt-folgende Ge- 
schichte mittheilte: Kiiiilich sanften die 
Herren Seoirup nnd Krall, welch letz- 
terer über lpsens Jloothete wohnt, ni- 
sanimen ein Schwein und nahm Feder 
seine ihm zukommende Hälfte um dieselbe 
zu Hause einzusalzetn He Kroll nnu 

ließ sich von rn. vaeti’S Gehiilseu 
während dessen Abwesenheit ein Barrel 
geben, worin er seine Hälfte dea Schwei- 
nes verdeckte Als Or. vaen uacli 
Hause kaut, suchte er das ganze Linn-J 
ab nach seiner zurEinbalsainirung Todter 
gebrauchten Mit-tut« und frug schliesslich 
seinen Gehiilsen, ivo ein gewisses Faß 
geblieben sei. Nun stellte es sich heraus-, 
daß der eingehende Apotheter dac- betr. 
Faß Hen. stroll behufs Ausnahme deo 

Schweinefleisches gegeben habe. Ter 
unglückliche Eigenthümer des halben 
Schweines hatte nun nichts Eiligerees in 
thun, als dac- schöne einbalsaniirte Fleisch 
herauszuwerfen nnd zu vergraben. Als 
Seorrup ihn traf und selig, ob er sein 
Fleisch schon ver-packt habe, gab er nur 

die unwirsche Antwort: »Das habe ich 
vergraben, es taugte Nichte-P- Scorrup 
lies spornstreichs nach Hause und gab 
Order, ja nichts von dem Fleisch zu es- 
sen, denn es sei trichinenhaltig. Schließ- 
lich legte sich jedoch seine Aufregung und 
er beschloß, erst auseusindem was mit 
dem Fleisch los sei, ehe er sich desselben 
entledige, denn es siel ihm setzt ein« daß 
sein Freund nichts davon gesagt habe, 
was dem Fleisch schle. Ei untersuchte 
also die Geschichte und freute sich nachher 
königlich, daß er sein halbes Botstenthier 
nach habe; sein Freund Kroll jedoch hat 
nebst dem Schaden auch noch den Spott, 
denn alle seine Freunde fragen ihn seit- 
dem immer, wie eindalsaniirtes Schweine- 
sleisch schmecke. 

Hazaeks Hiisu Ihm-meh, 
ungetauft von Dr· Sausen-, weiterge- 
führt von Theo. Je«sseII. Alle alten Re- 
zepte IIIIII Wut-erfüllen an Hand. zk—6 

« 
—- Liedekbücher III der Druckerei des 

»Anzeiger « 

b—;«d3chlitten! Schlitten! Schlitten! 
cI e erman. 

—- AlleII Lesem des ,,AIIchgeI-« ein 
glückliches Ncuiahri 

—- Die beste Auswahl von Thee IIIId 
Kassee bei Louis Beit. 

--— Geräucherten Lachs, Weißfisch 
und Schellsisch bei Louis VeiI 

-—— Eine gute Auswahl TischlompeII 
III LederIImII d Eisenwaarenhandlung 

—- Seid III-c durstig, so geht IInd 
trinkt eine »Stange« bei Stnuß sc 
Gros- 

— Besncht das IIkIIe Möbelgeichäft 
von Sondetmann ed Co. an der Izten 

Straße. 
— Hm. Henry Dann sagen wir ,uII- 

feren verbindlichsten Tank für eiIIe Kier 
feiner Neuiahrs-(«5igarrc::. 

—« Ok. Carften Tau-Inker iII Mekrick 
CouIIky verkaufte tiirqiim sein-: Form an 

den Viehhändlkr »Es-Im in Chapmaw 
-—— Grund Island steht jetzt in Bezug 

IIIIf dIe CigarIeIIs J. ndnmie obenan, IIIId 
zwar Alles durch du« :«’oni.l lszoe Buck. 

— Alle Klentnnuailiitcn werden gut 
und billig onsgisiitnt d-: i 

ijn Pei G Lange. 
—- Habt Iebt- tiie T« onble Engle« 

isigatee schon gercuchtf Ihr findet sie· 
bei Eleut- tfggero nnd l(l)ag. Nielsen. 
Bei-sucht dieselbe. 01 

—- Am Freitag den l. Januar wird 
die Grund Island Groeer Co· ihr Gekj 
schäst den ganzen Tag geschlossen halten unt ·’inventar auszunehmen 

— Lehten Freitag starb eine zwei-. 
jährige Tochter des Hen. und der Feine 
Osear Welle Dass Begräbnisi fand 
am Sonntag Nachmittag statt 

« 

— Nägel, Schlüssel-, sowie alle zntn 
Bauen nöthigen Eisenwaaren liefern zu 
den niedrigsten Preisen. 

Hutte-r G Lange. 
—- Die Weihnachtoseierlichkeit des 

Plattdeutschen Vereins in .l)ann’s Park 
war gut besucht und ein großer Erfolg. 
Unzählige Geschenke wurden unter die 
ltinder der Mitglieder vertheilt. 

-—-— Vorgestern Abend brach in Necka- 
sellow’o Fleischladen gegenliberder lsrsten 
Nationallmnt Feuer aug nnd nnirde am 

Gebäude nnd Inhalt ziemlich Schaden 
angerichtet Dass Jener soll entstanden 
sein durch einen desetten Schornstein 

Unsere englischen Keitnngenpban 
tasiren viel iiber einen ltrieg der Ver. 
Staaten niit isshili. Unseie Meinung ist 
die, dass die Ver. Staaten lieber mit ils- 
rer Kiegoxnacht in Hause bleiben sollten, 
denn ev könnte passiren, das; dersetben 
von den lslsileneniibelmitgespielt würde 

Da He Hein vom Hei-old in leis 
tei« Zeit einige sehr sinnreiche Vergleiche 
in Bezug ans mich anstellte, sonelnns ich 
mir anch einmal dasselbe Recht llno im 
nnn einmal die Sprache ans Barte ges 
bracht worden ist, so möchte ich gern Den- 

jenigen von Freund Hein mit dein von 

klliartin Schittiitiet««o Ziegenbock vergli- 
chen sehen. 

isonradrnssein 

Eckchen sollen sie! Gehen tyjssen sikx 

jEin Zwangs-Verkauf! 
Kostenpreis und Werth 

nicht in Berechnung gezogen! 

Wir haben mehr Waaren als wir haben sollten und müssen uns der- 

l selben entledigen. Wir sind auf der 
I 

Ihcharfen Kante und müssen 
· 

Geld haben! 
JDaher beginnen wir sofort einen so aukzcr gewohnlichku 
! Yevlmub daß mit Sicherheit gesagt werden kann, daß ein 

solcher zu so unerhörte-n Preisen niemals iii dieser oder 
irgend einer anderen Stadt gehalten wurde 

Eiii absoluterVerlust von 25 —— 50 Prozent 
an jedem gräbt-U 

Alles wird ausgefegtl l 

iFolgeiidecZ find einige der anßergewöhiilichen »Bargaiii«ø«, welche 

i 
I 

wir offerirem 

Mäunknsnzüsr. 
Neunt- Wholeisle- Unfa- 
Pkeio. Drei-. Tit-ich 

C 8.oo s ki.2.-3 iust- 
12.00 8.50 4. 
13.75 925 5 
17.50 13.00 A. 

Knaben- u. Muhkrunzüse 
Remu: Wholefale- Unser 
Vieh-. Pers-L Preis. 

Z 2·00 V LJZZ V 1·01) 
3.90 2.75 I.24 
6.50 4.00 2·90 

10.75 7.50 5.35 

sæaaepmlomwlledokzløliek 
; Ren-il- Wbolesale: Unfu- 
j Preis. Preis. Isme- 

EJ 8.00 s 5.75 s 1»99 
12.50 8x75 3.95 
17.50 12.50 7·95 
23.00 17.oo mw 

l 
» 

»Du-sey Verkauf wprd fortgefahrt, bis unser Lager bedcnteud 

kverrmgert Ist. Diejemgen, welche zuerst kommen, haben den Vor- 
Itheil der besten Auswahl. 
l 

i 
Es bezahlt sich für Euch, meilemveit zu komme-» um Kleide-r 

«vou uns zu kaufen. 

WILEY BROS., 
Kleider-Händler, 

108 West 3. Str., GRAND ISLAND, NEB. 

MARGOT NIEMANN’S 

iMaskewGarderobr. 
l 

Die reichftc Auswahl der elegantesten Costütnc, 
Ist-wic- Uhataktermagketh Nococco Ritter-, Allongc sowie CharaktersSostümty Pcrriidnk 
Iwrchk Nasen und Thtcrköpfe in allen Variationen werden zu den siesrisstrs Preisen ver- 
Ikaufc oder verliehen. Wenn Jemand ferne Larve xu tragen wünscht. wird et durch charak- 
Ftcristifchcg öchmmken mpkemnlich gemacht. Essise werden Isi skstkllsug s ist! 
.M«Gold nnd Silbcrfmtzc so auch Gold: und Silber-Band Glocken. Schellen, »nu- 
»u. i. w» weiden zu niedrigstcn Preisen verkauft! Max-ist IkkiM stellt seiij 

Z 
« 

/ua w. Koenig Sir., ukanu ISLAND, NEB. 

EIZU verkaufen oder zu vertauschenl 

Eingutev Hotel, gerade gegenüber 
»dem U. P. Depot iftbilligzu verkau- 
Ifem oder gegen anderes Land- oder 
Stadt-Eigenthum oder Vieh zu vertau- 

xfcheik Nähere-J in der Exp. des »An- 
zeiget-« 

Humoeistisches. 

Hausfrauen-Jamnier. 
»Höre, Manns mit der Käthc issH 

nicht mehr zum Ausnahm- Ja vier 

Wochen hat sie in der Küche Alles kurz 
nnd klein geschlagen-« nur das B r e n n- 

ho« z nicht!« 
sk- ski- 

K- 

» HeimgezahlL 
»Sie-, Jtzig, können Sie inir nicht 

sagen, wann der Omnibug hier vorbei- 
»köinint?«———«Wieso wissen Se, w i c 

ich heiß".-« —- ».Hab’ gerathen!«—— 
,,Nn, da rathen Sk mich, wann konnni 
der Sinnüan 

·- 

slf 

Kathcdcr:WciLihcit. 
Professor: « Tcr b r a u n c Bär 

lebt iq Europa; in Amerika wird er der 

fchw a rszc genannt, weil cr klc i n c r 

ist!« 
U- U- 

II- 

Sondcrbarc Beruhigung· 
Müller: »Der Huber hat mich ein 

Schaf geheißen; das tann ich mir doch 
nicht gefallen lassen!« Maler-: »Ohne- 
macht nichth-—da ist can jetzt ein Mensch 
weniger auf der Weils-« 

U- »R- 
-):— 

Beruhigcnd I 
»Ich finde meint- Zidnrhcitszsuadcl 

nicht« ums- Lninnnclgmillcth day Kindj 
hat jic gewiß gcjc1phtckt, weil cis foj 
fchrcitk««—«,,LL-out ver Nin-h gnädigJ 

Hymn, wonn ics Zictpcthnjtcmodch dosmk 
its-, bitte-, got fnjnc choljrsp ! 

So ist’s recht. 
Soldat wes Abends in der Küche sei- 

ner Köchin): »Wieder KalbfleischI Ich 
habe doch gesagt, Du sollst ’mql Ham- 
melbraten machen!«—— Köchin: »Aber 
die Herrschaft ißt doch kein Hammel- 
fteisch. «——Soldat: »Nun, desto liessen-Is- 

Is II- 
M- 

’s" gibt ä Vorzeechett 
»Ich kann mich immer ärgern, wenn 

die Leite nich globen wollen! Da gutwi- 
neilich bei uns ä Vorzeechcn. ’·s fiel 
nämlich een Topp- ’runte1«,«nnd da sagt’ 
ich: Es schterbt trug in der Familie, jag’ 
ich.- Wie ich nu’ den andern Morgen 
in den Schkall ging und wollte mei« 
Schwein füttern. .ba marsch· tot! Da 
hqu ’kfch!« 

sxs «««k 

Zart ausgedrückt 
Gast: »Kellner, tragen Sie dieer 

Käse wieder fort, er ist mir zu un- 

ruhig!« 
R- 

Ländlich. 
Gast: » Herr Winthr Hund ist ein 

dummes Vieh; immer jage ich ihn fort 
und jedesmal kommt er wieder ganz ver- 
traut her-; das siört mich beim Essen.« 
—Wirth: »Oui« wissen Zic, mein Karo, 
das ist ein gejchciteg Tier; jedenfalls-« ins-» 
ben Sie gerade den Zettel-, aus dem er 

sonst frißt-« 

Mlltkkbcklchh 
JikkHlniiissjqu ikw Xits-umc- York-Hirt 
Mitwi, Nu Puck-i t).(«-0-—U.·-u 
imm. » ., »Es 
EIN-h ., « -«««:1 (s.::3 
.I(ugq««n· ., » CUU 
»in-ils. .. » (I.«'.«l"s such 
Litsrlnuruth » »Ja 
Imnxsiiim, » »Es 
hum, l·-sII-. s. Its-I 
scheu-km ,, 0,1::«; 
Zwil· « » LHM 

NU- « Tumu- »He-H 
Jhuhxnh « .. TM 
»Ich-Ums ,, ltsl Wann Ali-Eins 
ifilkixtmsirii « « » l.kI)-—2UA1 
sk,«!1-.k,i.us,«.1r.1 Mund CAN-TM 

«- 
L 


